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Junge Männer von Heute

in ihren wesentlichen Bestandteilen.

City-Excelsior"
Zürich Das sehenswerte

Bahnhofstr./Sihlstr. Wein- und
bierrestaurant

H. Dürr

Sehen unb bartttn, fo leib c§ mir tut:
roir müffen ben Wann bon beute, roenn
audj in fefjr befdjränftent ïïîafje, bocfj

gelten laffen. SttjU"
SBoincaré: 9Wann bon fjeute? ^Betrifft mid)

nidjt. SBcnben ©ie fidj an metneu töol»

legen, ben Mullusininifter!"

SKeiftergefjet Stnber: SSon meinem Staub»
fünfte aus betradjtet imponiert mir ber
üDfcmn tum fjeute, menigftens ber nerbci-
ratete, befonberê in einer Sejiefjuug,
nämlid) megen feiner hauptfädjlirijcn Sc»
fd)äftignug, bent Kinbertaaa.enftofjen. GÊ3

ift ttubeftreitbar, bafj biefe 2lrt ïâtigïeit,
au unb für ficfj ofjnefjiu gcfttuber als
SBirtôfjauëfjoden, baju angetan ift, f)er=

borragcnbe © e f) c r auëjubilben. Qs3

braudjt nur ein ridjrigeê Training baju.
Qfn biefer SBejieljung fönnten bie grauen,
natürlid) bie refpeftiben Sfjegattiucu,
©rofjeë leifteu, menu fie nodj mef)r alê

bisfjcr auf bie 3Jiänner eiumirf'en miir
ben. ©offen mir baë Seftc im Qfntereffe
bes ©cljfborteë!"

Tie Königin oon 2lfgfjauiftan: Qu Europa
bot mir ber 9JJann oon fjeute ja ganj gut
gefallen, 2lbcr fjier? 9îa, fdjroeigen mir
lieber, befonbers' bon meinem eigenen ."

9Jcinti Spftanj, äRanicure: gür mid) cr.i»

ftiert ber 3Rantt bon fjeute nur iu ber
9JJeI)rjal)f. Uub jmar je mefjr je beffer.
3?m fiebrigen fiubc idj fic alle retjenb,
fofem fic ©elb fjaben. 21 propos, meine
2lbreffe ift: Sömcitgaffc 126, 3. ©totf l."

$rau ©. bom grauenftimmredjtsberbaub:
9ca roiffen ©ic, icfj betrachte eë ja alê
eine Zumutung, baf5 ©ie als SJÎann (benn
ber sJccbeIfpafter" ift bodj looljl mann*
lidjen ©efdjfecljts) auëgerecfjtiet midj it
beiben SJcaint bon fjeute ausbolcu tooöen.
©lauben ©ie benn, bafj idj, menn td) auf»
ridjtig fein toollte, .Qffjnen aud) nur eiu
einziges angenehmes ober anerfeunenbes
SBort fagen fönnte? Todj idj fann
midj bcbcrrfdjeit; eittftmeilen müffen mir
ja ben DJÎânnern nod) ^uefer ftrciteu,
aber fragen Sie bodj bitte loieber bei

mir an, menn mir baê ©timmredjt er
rttugen fjaben! Sergeffen ©ic cë ja nidjt!
Tas Vergnügen ntödjte idj mir nicfjt eut»
gehen laffen, obneu meine 9Jîeiuuug m
fagen, menu es nidjtê ntefjr fdjaben fann."

5ßrof. GËinftein: $dj Ijabe jtoar juerft ge»

ftitfjt, bafj ©ie fidj in biefer ©odje audj
an mid) toenben, aber icfj bin jur fïin»
ftdjt geïommen, bafj ©ic recfjt Ijaben: ber
SDlann fteljt bod) audj in Scrbiubitng mit
ber ïkfatibitâtstfjeoric, benn cr ift aus-
gefprodjeu baê Srobitft feiner Scrhält
niffe"

Taë Komitee bes ^ürdjet graucitbcrcius:
(^nttoort leiber total unberftäublidj, ba
minbeftens jmaujtg ©rimntcu auf einmal
fbrcdjen.)

Tie grau bon rjente: 0 ifjr SJiäuucr, gebt
ettdj bodj feine 9Jcüfje, eudj felbft ju er»
fettnen; baê bringt ifjr ja bodj nidjt fer»

ttg. Nichtig erfeuneu fonn eudj nur bie

grau unb bic fjat ifjr Urteil geniadjt.
fis lautet: 2lclj, ifjr armen SDiänndjen
bon fjeute!" ïotbaric

Alles Uebel stammt von der
Frau. Sogar der Mann
stammt von der Frau.

2Clter ©pruef)
Gcê git feiê nûtnû^igerë Sold) alë 'ë

SDcanueboIri) uub 's SDKifjerboIdj.

Telephon III! SELNAU
Privatauto und Taxibetrieb

6 moderne Gesellschattswagen
O. Winterhaider, ZUrich, Werdstraase 128.

Der Mann von Heute ist die
Frau von Morgen, weil die
Frau von Ubermorgen Mann
von Gestern wird.

EGLISANA
DAS GESUNDE

GETRÄNK!
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InnKe Männer von Heute

in iliren wesentlichen Lestanàieilen.

g»dàlstr./8ililstr. V^ein» UNli
kìierrestsursnt

Leben und darum, so leid es mir tut:
wir müssen den Mann von hente, wenn
anch in sehr beschränktem Maße, doch

gelten lassen. Dixi!"
Poincarê: Mann von heute? Betrifft mich

nicht. Wenden Sie sich an ineinen
Kollegen, den Kultusminister!"

Meistergeher Binder: Von meinem Ztand-
pnnkte ans betrachtet imponiert mir der

Mann von heute, wenigstens der verhei-
ratete, besonders in einer Beziehung,
nämlich wegen seiner hauptsächlichen
Beschäftigung, dem Kinderwagenstoßen. Es
ist unbestreitbar, daß diese Art Tätigten,
an und für sich ohnehin gesunder als
Wirtshaushockeu, dazu angetan ist, her

vorragende ^> e h e r auszubildeu. Es
braucht nur eiu richtiges Training dazn.

In dieser Beziehung könnten die Fraucn,
natürlich dic respektiven Ehegattinen,
«^rvßes leisten, wenn sie noch mehr ais
bisher auf die Männer einwirken würden.

Hvfscn wir das Beste im Interesse
des Gehsportes!"

Tie Köuigiu vvn Afghanistan: Jn Europa
hat mir der Mann von heute ja gan; gut
gefallen. Aber hier? Na, schweigen wir
lieber, besonders von meinem eigenen ."

Mimi Pflau- Mauicure: Für mich
existiert der Mann von heute nur in der

Mehrzahl. Und zwar je mehr je besser.

^m klebrigen finde ich sie alle reizend,
sofern sie Geld haben. A propos, meine
Adresse ist: Löwengasse 126, 3. Stock l."

Fran G. vom Frauenstimmrechtsverband:
Na wissen Sie, ich betrachte es ja als
eiue Zumutung, daß Sie als Mann (denn
der Nebelspalter" ist doch Wohl mäuu
lichen Geschlechts) ausgerechnet mich über
deu Mann von hente ausholen wvlk'u.
Glauben Sie denn, daß ich, wenn ich

aufrichtig seiu wvllte, Jhuen anch nnr ein
einziges angenehmes vder anerkennendes
Wort sagen könnte? Doch ich kann
mich beherrschen; einstweilen müssen wir
ja den Männern nvch Zucker streuen,
aber srageu Sie doch bitte wieder bei

mir an, wenn wir das Stimmrecht er

rungeii haben! Vergessen Sie es ja nicht!
Das Verguiigeu möchte ich mir nicht
entgehen lassen, Ihnen meine Meinung m
sagen, ivenn es nichts mehr schaden kauu."

Prvf. Einsteiii: ,,^ch habe zwar merst
gestutzt, daß Sie sich in dieser Sache auch
an mich wenden, aber ich bin zur Einsicht

gekvmmeu, daß Sie recht haben: der
Mann steht dvch auch in Verbindnng mit
der Relativitätstheorie, denn er ist aus
gesprochen das Produkt seiner Verhält
nisse"

Das Komitee des Zürcher Fraueuvereius:
(Antwvrt leider tvtal unvechändlich, da
mindestens zwanzig Stimmen auf einmal
sprechen.)

Die Frau vvn heute: D ihr Männer, gebt
cuch dvch keine Mühe, euch selbst zu er
kennen; das bringt ihr ja doch nicht fer¬

tig. Richtig erkcuuen kaun euch »ur die

Frau nnd dic hat ihr Urteil gemacht.
Es lautet: Ach, ihr armen Männchen
von heute!" Lothario

^.lles I_Ieoel stammt von àer
I^ran. Lo^ar àer IVIann
siammi von àer t?rau.

Alter Spruch
Es git keis nütniitzigers Boich als 's

Mannevolch und 's Wubervvlch.

leiepkon MMM» 8 b! I. !>I A kl

t^rlvstsuto unct l'sxidstristz

Oer lVlann von Henie ist àie
I^ran von Morgen, weil àie
1?ran von l^kermorKen lVlann

von (?esiern wirà.
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